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Teil1 Konzeptionelle Entwurfsphase

1.1 Aufgabenstellung

Es soll ein Informationssystem für einen Teilausschnitt der olympischen Spiele 2000 in Sydney dargestellt werden.

1.2 Realweltausschnitt Sydney 2000

Der Informations,- und Organisationsbedarf einer so großen Veranstaltung ist  zu umfangreich und daher unmöglich in einem Informationssysem realisierbar. Es liegt also nahe die reale Welt auf einen Teilbereich einzuschränken, um mit gegebenen Möglichkeiten alle wesentlichen Informationen verarbeiten zu können.

Bei dem Realweltausschnit „Olympische Spiele 2000 in Sydney“ entfallen die Hauptaufgaben auf Organisation, Information und Beschäftigung. 

Auf der Organisationsebene müssen Fragen über die Infrastruktur, der Unterbringung, den Zustand und Ausbau einzelner Sportstätten , Notfallkonzepte, Übertragungsrechte usw. geklärt werden.

Durch Information soll es sämtlichen aktiven, oder passiven Teilnehmern ermöglicht werden sich einen Gesamteindruck über die jeweilige Situation zu verschaffen. 

Dadurch, daß die Beschäftigung ganz oder teilweise dem Organisationsbereich zuzuordnen ist, wird deutlich daß bei Veranstaltungen dieser Größenordnung ein Gesamtsystem schwer zu koordinieren ist, und es daher Sinn macht sich auf einen Teilbereich zu konzentrieren.

Wir haben es uns daher zur Aufgabe gemacht die Disposition von Karten zu den einzelnen Veranstaltungen in einem System zu veranschaulichen.
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Abbildung1: Auszug zum Realweltausschnit SYDNEY 2000
1.3 Beschreibung des eingegrenzten Geschäftsprozesses:

Ein so eingegrenzter Geschäftsprozeß beginnt mit der Order eines Kunden über Karten zu einem oder mehreren Terminen im Veranstaltungskalender, d.h. ein Auftrag wird erstellt.

 Hierzu müssen die entsprechenden Kundendaten, wie Name und Adresse  erfaßt werden. Dazu kommen die gewünschten Veranstaltungen und die bestellten Mengen der einzelnen Karten

Nach Zusammenstellung einer Lieferung über die einzelnen Auftragspositionen in der Versandabteilung wird eine Rechnung an den Kunden erstellt. Diese enthält die Informationen des Auftrages.
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Abbildung2: Realweltausschnitt Kartenverkauf

1.4 Anforderungsanalyse

Folgende Anforderungen an das System werden gestellt:

· Anlegen eines neuen Kunden, sowie das Ändern und das Löschen bereits existierender Kundendaten

· Anlegen einer neuen Veranstaltung, bzw. das Ändern und Löschen einer bereits stattgefundenen Austragung.

· Erstellen eines Auftrages, der die Adresse, sowie verschiedene Auftragspositionen enthält.

· Erstellen der Rechnung, mit o. g. Informationen.

Über die einzelnen Veranstaltungen sollen folgende Informationen abrufbar sein:

· Welche Veranstaltungen sind im Bestand?

· Welche Veranstaltungen sind bereits ausverkauft/ bzw. vergangen?

· Wo findet welche Veranstaltung statt

· Artikelnummer

· Einzelpreis

Über den Kundenstamm sind folgende Informationen von Bedeutung:

· Welche Kunden hat die Dispositionsstelle?

· Wie lautet die Adresse / Anschrift des Kunden?

1.5 Konzeptioneller Entwurf

Um den eingegrenzten Prozeß realisieren zu können, werden folgende Objekte benötigt:

· Veranstaltungen / Termine

· Kunden

· Auftrag

· Auftragposition

· Rechnung

Um einen Auftrag abzuwickeln, muß ein Auftrag angelegt und mit einem Kunden über die Kundennummer verknüpft werden. Weitere, erforderlichen Daten, wie z.B. Datum müssen ebenfalls mit aufgenommen werden.

Außerdem wird der Auftrag über die Auftragsnummer mit verschiedenen Auftragspositionen verknüpft, welche die Rumpfdaten darstellen. In die Auftragsposition muß die Menge der Artikel eingetragen werden, die wiederum über die Artikelnummer mit der Position verbunden sind. Somit enthält der Auftrag als Kopfdaten Kundennummer, Name, Vorname, Straße, PLZ, Ort, Telefonnummer und das Datum. Der Rumpf enthält Auftragspositionen mit Artikelnummer, Artikeltext, Menge und Preis. Sonstige Bemerkungen werden als Fußdaten hinzugefügt.

Eine Rechnung wird erstellt, indem sie zuerst mit einem Kunden über dessen Kundennummer verknüpft und das Rechnungsdatum eingetragen wird. Über Auftragsnummer und Auftragspositionsnummer werden die abzurechnenden Positionen an den Rechnungsrumpf übergeben. Somit enthält die Rechnung als Kopfdaten Kundennummer, Name, Vorname, Strasse, PLZ, Ort, Telefonnummer und Rechnungsdatum. 

Der Rechnungsrumpf enthält Auftragspositionen aus verschiedenen Aufträgen mit Auftragsnummer, Auftragspositionsnummer, Artikelnummer, Artikeltext, Menge und Preis. Sonstige Vereinbarungen werden als Fußdaten aufgeführt.

1.6 Struktur der Bildschirmausgaben
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Abbildung 3: Systemaufbau
1.6.1 Kunden ändern/ Bestand:

Ein Mitarbeiter hat hier die Möglichkeit, sich Informationen über Kunden einzuholen.

Er kann eine komplette Bestandsabfrage tätigen, unter der sämtliche Kunden angezeigt werden, oder unter bestimmten Suchkriterien, sich Kunden ausgeben lassen.

Zur Bestandspflege des Kundenstammes, wird unter o.g. Kriterien es dem Nutzer außerdem ermöglicht Kunden zu löschen.

Auch die Aufnahme eines neuen Kunden wird in dieser Anwendung realisiert.

1.6.2  Veranstaltungen ändern/ Bestand

Der Mitarbeiter hat hier ähnlich wie bei den Kundenbestandsdaten die Möglichkeit, neue Veranstaltungen anzulegen, oder zu löschen. Unter verschiedenen Suchkriterien, wie z.B. einzelne Kategorien, oder Sportarten, oder noch ausstehende Veranstaltungen kann er sich die Ereignisse anzeigen lassen.

1.6.3 Aufträge erstellen

Hier soll es dem Mitarbeiter ermöglicht werden, einen Auftrag zu erstellen, mit der Kundennummer, bzw. den einzelnen Artikelnummern aus dem Bestand.

Sollten die Kundennummern, bzw. die Artikelnummern dem Mitarbeiter nicht bekannt sein, besteht die Möglichkeit, die gewünschten Daten aus dem Kundenstamm oder dem Artikelbestand einzusehen.

1.6.4 Rechnungen erstellen.

Eine Rechnung wird erstellt, durch Eingabe der Auftragsnummer.
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2. ER- Modell

Abbildung 4: ER- Modell
2.1 Einschränkungen aus der Analyse des Realweltausschnitts

Folgende Einschränkungen sind vorgenommen worden, bzw. wurden nicht berücksichtigt:

· Keine Meldungen, wenn Veranstaltungstermine abgelaufen sind

· Keine Meldungen, wenn ein Mindestbestand der Karten erreicht ist.

· Keine automatische Generierung von Rechnungen

· Keine organisatorische Verwaltung / Buchhaltung

2.2 Zugriffsrechte / Datenschutzkonzept

Dem Kunden soll es nicht ermöglicht werden, Zugang zu den Daten zu haben, somit muß sichergestellt werden, daß entsprechende Terminals für den Kunden nicht erreichbar sind. Somit ist die Gefahr, daß sich der Kunde unberechtigt Dateninformationen besorgt, ausgeschlossen.

Oberste Schutzebene, was die Anwendung der Mitarbeiter anbelangt, ist eine Zugangskontrolle, bei der sich jeder Benutzer am System mit seinem persönlichen Kennwort anmelden muß, um Zugang zum System zu erhalten. Es gibt verschiedene Benutzergruppen die sich durch ihre Zugriffsrechte unterscheiden. Jeder Benutzer muß einer Gruppe zugeordnet sein. Die Programmfunktionen werden wiederum mit den verschiedenen Gruppen verknüpft, so daß z.B. in den einzelnen Menüs die "verbotenen" Funktionen nicht aufgerufen werden können.

Unter anderem ergibt sich eine Gruppe VERKAUF mit den Rechten "Kunde anlegen", "Kunde löschen" , "Auftrag erstellen", usw.

Die Gruppe EINKAUF erhält die Rechte "Artikel anlegen", "Artikel löschen", usw.

Die Rechte der verschiedenen Gruppen sollen sich nicht überschneiden, damit die Mitarbeiter Aktionen nur in ihrem Verantwortungsbereich durchführen können.

Einem Systemadministrator hat die Möglichkeit sämtliche Anwendungen in Anspruch zu nehmen.

Teil 2: Implementierungs und Testphase

2.1 Transformation des ER- Modells in das Relationsmodell

Artikel = ({Artikel-Nr, 

                Artikel-Text,

                Preis, 

                Bestand, 

               Veranstaltungsort,

                Veranstaltungstermin})

Die Artikel werden eindeutig über den Primärschlüssel ARTIKELNR identifiziert. Die restlichen Angaben werden als Stammdaten verwaltet.

Kunde = ({Kunden-Nr,

                Name, 

                Vorname, 

               Strasse,

               Plz, 

               Ort, 

             Telefonnummer})

Die Kunden werden eindeutig über den Primärschlüssel KUNDENNR identifiziert. Die restlichen Angaben werden als Stammdaten verwaltet.

Auftrag = ({Auftrags-Nr,

                 Kundennr,

                 Datum, 

                 Bemerkung})

Die Aufträge werden eindeutig über den Primärschlüssel Auftragsnr identifiziert.

Kundennr dient als Fremdschlüssel. Die restlichen Daten werden als Stammdaten verwaltet.

Auftragspositon = ({Auftrags-Nr,

                               Positions-Nr,

                               Menge,

                               Artikelnummer})

Die Auftragspositionen werden eindeutig über die Primärschlüssel AUFTRAGSNR und POSNR identifiziert. AUFTRNR und ARTNR dienen als Fremdschlüssel.

Rechnung = ({Rechnungs-Nr,

                     KDNR, 

                     Datum, 

                     Vereinbarung})

Die Rechnung wird eindeutig über den Fremdschlüssel RECHNUNGSNR identifiziert.

KDNR dient als Fremdschlüssel.

Rechnungsposition=({Auftrags.Nr,

                                   Positions-Nr.,

                                  Rechnungs.-Nr.})

Die Rechnungsposition wird eindeutig über die Primärschlüssel AUFTRAGSNR, POSNR und RECHNUNGSNR identifiziert. Als Fremdschlüssel dienen ebenfalls die RECHNR, POSNR und AUFTRAGSNR.

2.2 Abbildung der SQL Skripte (Aufbau der DATENBANKTABELLEN)

Create (menue1.sql)

clear screen

create table artikel

(

 artnr integer NOT NULL

       constraint artikel_pk primary key,

 arttxt varchar(15),

 ort varchar(10),

 datum date,

 preis number(5,2),

 best integer

);

create table kunde

(

 kdnr integer NOT NULL

      constraint kunde_pk primary key,

 name varchar(12),

 vname varchar(12),

 str varchar(15),

 plz varchar(6),

 ort varchar(15),

 telnr varchar(15)

);

create sequence kdnr_seq start with 100000;

create sequence artnr_seq start with 100000;

create table auftrag

(

 auftrnr integer NOT NULL

         constraint auftrag_pk primary key,

 kdnr integer,

 datum date,

 bem varchar(25),

         constraint auftrag_fk foreign key(kdnr) references kunde(kdnr)

);

create sequence auft_seq start with 100;

create table auftragsposition

(

 auftrnr integer NOT NULL,

 posnr integer NOT NULL,

 menge integer,

 artnr integer,

                 constraint auftragspo_pk primary key(auftrnr, posnr),

                 constraint auft_fk foreign key(auftrnr) references auftrag(auftrnr),

                 constraint aufartnr_fk foreign key(artnr) references artikel(artnr) 

);

create table rechnung

(

  rechnr integer NOT NULL,

  kdnr integer,

  datum date,

  vereinb varchar(50),

  constraint rechnung_pk primary key(rechnr),

  constraint rechnung_fk foreign key(kdnr) references kunde(kdnr)

 );

 create table rechnungsposition

 (

  auftrnr integer NOT NULL

  posnr integer NOT NULL

  rechnr integer,

               constraint rechnungsposition_pk primary key(auftrnr, posnr, rechnr),

               constraint rechn_fk foreign key(auftrnr) references auftrag(auftrnr),

               constraint rechnungsp_fk foreign key(auftrnr, posnr) references );           

               auftragsposition(auftrnr,posnr),

              constraint rechnungsp_fk foreign key(rechnr) references rechnung(rechnr)

);

create sequence rechnung_seq start with 1000;

PROMPT **************************************************

PROMPT *                   <ENTER>                                                           *

PROMPT **************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

Start haupt

2.3 Füllen der Tabellen mit einigen Beispieldaten

Einfügen der Tabelleninhalte / insert (menue3.sql)

Tabelle ARTIKEL

clear screen

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'Schwimmen','Sydney','16-NOV-99',155.99,30);

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'Turnen','Sydney','13-NOV-99', 230.55, 350);

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'Fussball','Engen','02-JUN-00', 350.99, 450);

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'Handball','Tuttlingen','05-JUL-00', 99.00, 370);

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'100 m','Freiburg','09-AUG-00', 120.98, 550);

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'Marathon','Singen','10-AUG-00', 49.95, 3000);

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'1000 m','Radolfzell','12-JUL-00', 99.90, 250);

insert into artikel

       values(artnr_seq.nextVal,'3000m','Tettnang','13-DEC-99',100.99, 300);

Tabelle KUNDE

insert into kunde

       values(kdnr_seq.nextVal, ´Stahl´, ´Melanie´, ´Nasenstr´,´78467´,´Konstanz´,

insert into kunde

       values(kdnr_seq.nextVal, ´Braun´, ´Christian´, ´Holzweg´,´78234´,´Engen´,

insert into kunde

       values(kdnr_seq.nextVal, ´Knoth´, ´Holger´, ´Heinzelstr. 78´,´78227´,´Singen´,

insert into kunde

       values(kdnr_seq.nextVal, ´Fin´, ´Katja´, ´Albstr.´,´78227´,´Singen´,

Tabelle AUFTRAG

insert into auftrag

        values(auft_seq.nextVal,100000,'12-NOV-99','Kunde erhaelt 5%');

insert into auftrag

        values(auft_seq.nextVal,100001,'15-NOV-99','BARZAHLUNG');

insert into auftrag

        values(auft_seq.nextVal,100002,'23-JAN-00','kein Kredit');

insert into auftrag

        values(auft_seq.nextVal,100003,'20-FEB-00','alles o.k.');

insert into auftrag

        values(auft_seq.nextVal,100004,'21-FEB-00','Zahlungsziel 25.03');

insert into auftrag

        values(auft_seq.nextVal,100005,'30-NOV-99','muendliche Zusage');

insert into auftrag

        values(auft_seq.nextVal,100006,'20-NOV-99','2% Skonto');

Tabelle AUFTRASPOSITION

Insert into auftragsposition

       values(100, 1, 2, 100000);

 Insert into auftragsposition

       values(100, 2, 1, 100001);

Insert into auftragsposition

       values(100, 3, 1, 100004);

Insert into auftragsposition

       values(101, 1, 3, 100000);

Insert into auftragsposition

       values(102, 1, 2, 100000);

Insert into auftragsposition

       values(102, 2, 2, 100002);

Insert into auftragsposition

        values(102, 3, 2, 100004);

Insert into auftragsposition

        values(102, 4, 3, 100005);

Insert into auftragsposition

        values(103, 1, 5, 100005);

Insert into auftragsposition

       values(104, 1, 2, 100002);

Insert into auftragsposition

       values(105, 1, 2, 100000);

Insert into auftragsposition

       values(105, 2, 2, 100003);

Insert into auftragsposition

       values(105, 3, 4, 100004);

Insert into auftragsposition

       values(106, 1, 3, 100002);

Insert into auftragsposition

       values(106, 2, 2, 100003);

Tabelle RECHNUNG

insert into rechnung

       values(rechnung_seq.nextVal,100000,'12-DEC-99', 'KEINE');

insert into rechnung 

       values(rechnung_seq.nextVal,100001,'15-NOV-99', 'KEINE');

insert into rechnung

       values(rechnung_seq.nextVal,100002,'23-FEB-00', 'KEINE');

insert into rechnung 

       values(rechnung_seq.nextVal,100003,'20-MAR-00', 'KEINE');

insert into rechnung

       values(rechnung_seq.nextVal,100004,'21-MAR-00', 'KEINE');

insert into rechnung

       values(rechnung_seq.nextVal,100005,'30-DEC-99', 'KEINE');

insert into rechnung

       values(rechnung_seq.nextVal,100006,'20-DEC-99', 'KEINE');

Tabelle RECHNUNGSPOSITION

insert into rechnungsposition

       values(100, 1, 1000);

insert into rechnungsposition 

       values(100, 2, 1000);

insert into rechnungsposition  

       values(100, 3, 1000);

insert into rechnungsposition 

       values(101, 1, 1001);

insert into rechnungsposition 

       values(102, 1, 1002);

insert into rechnungsposition 

       values(102, 2, 1002);

insert into rechnungsposition 

       values(102, 3, 1002);

insert into rechnungsposition 

       values(102, 4, 1002);

insert into rechnungsposition

        values(103, 1, 1002);

insert into rechnungsposition 

        values(104, 1, 1004);

insert into rechnungsposition 

         values(105, 1, 1005);

insert into rechnungsposition 

         values(105, 2, 1005);

insert into rechnungsposition 

         values(105, 3, 1005);

insert into rechnungsposition 

         values(106, 1, 1006);

insert into rechnungsposition 

          values(106, 2, 1006);

PROMPT **********************************************************

PROMPT *            <ENTER>                                                                                  *

PROMPT **********************************************************

ACCEPT antwort

Start haupt

2.4 Anlegen der Views

Der folgende View gibt die Auftragssumme der einzelnen Aufträge aus, mit den Attributen: AUFTRNR, SUMME

create view auftr_summe as

  select ap.auftrnr, sum(ap.menge*a.preis)summe

  from rechnungsposition ap, artikel a

  where ap.artnr=a.artnr group by ap.auftrnr;

Der folgende VIEW gibt die Rechnungssummen der einzelnen Rechnungen aus, mit den Attributen: RECHNUNGSNR, SUMME

create view rech_summe as

   select ba. rechnr, sum(ap.menge*a.preis)summe

   from rechnungsposition ba, auftragsposition ap, artikel a

   where ba.auftrnr=ap.auftrnr and ba. Posnr=ap.posnr and ap.artnr=a.artnr group by ba. rechnr

2.5 Löschen der Tabellen / drop (menue2.sql)

clear screen

drop table rechnungsposition;

drop table rechnung;

drop table auftragsposition;

drop table auftrag;

drop table kunde;

drop table artikel;

drop sequence kdnr_seq;

drop sequence artnr_seq;

drop sequence auft_seq;

drop sequence rechnung_seq;

drop view rech_summe;

drop view auftr_summe;

PROMPT *********************************************************

PROMPT *              <ENTER>                                                                              *

PROMPT *********************************************************

ACCEPT antwort

start haupt

2.6 Hauptmenue (haupt.sql)

set linesize 120;

clear screen

PROMPT *****************************************************

PROMPT *      HAUPTMENUE                                                                    *

PROMPT *****************************************************

PROMPT *                                                                                                     *

PROMPT *   Erstellen der Tabellen  ----->  1                                                *

PROMPT *   loeschen der Tabellen   ----->  2                                               *

PROMPT *   fuellen der Tabellen    ----->  3                                                 *

PROMPT *   Anzeige der Tabellen    ----->  4                                               *

PROMPT *   Inhalte der Tabellen    ----->  5                                                 *

PROMPT *                                                                                                     *

PROMPT *   Liste der Artikel       ----->  6                                                    *

PROMPT *   Liste der Kunden        ----->  7                                                 *

PROMPT *   Umsatz der Artikel      ----->  8                                                 *

PROMPT *   Umsatz der Kunden       ----->  9                                              *

PROMPT *   Rechnungssumme          -----> 10                                             *

PROMPT *   Auftragssumme           -----> 11                                                *

PROMPT *                                                                                                     *

PROMPT *   beenden                 -----> 12                                                      *

PROMPT *                                                                                                     *

PROMPT *****************************************************

ACCEPT antwort

start menue&antwort;

2.7 Beschreibung der Tabellen/ describe (menue4.sql)

clear screen

describe artikel;

describe kunde;

describe auftrag;

describe auftragsposition;

describe rechnung;

describe rechnungsposition;

select *from user_catalog;

PROMPT

PROMPT ****************************************************

PROMPT *            <ENTER>                                                                      *

PROMPT ****************************************************

ACCEPT antwort

start haupt

2.8 Listen der Tabelleninhalte / select (menue5.sql)

clear screen

select * from artikel;

select * from kunde;

select * from auftrag;

select * from auftragsposition;

select * from rechnung;

select * from rechnungsposition;

PROMPT

PROMPT **********************************************************

PROMPT *               <ENTER>                                                                               *

PROMPT **********************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

start haupt

2.8.1 Listen der Artikel (menue6.sql)

clear screen

set linesize 100;

select artnr, arttxt, best from artikel;

PROMPT

PROMPT ***********************************************************

PROMPT *               <ENTER>                                                                                 *

PROMPT ***********************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

start haupt

2.8.2 Listen der Kunden (menue7.sql)

clear screen

set linesize 100;

select kdnr, name, vname from kunde;

PROMPT

PROMPT **********************************************************

PROMPT *             <ENTER>                                                                                 *

PROMPT **********************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

start haupt

~

2.8.3 Umsatz der Artikel (menue8.sql)

clear screen

select a.artnr, a.arttxt, sum(ap.menge) menge, sum(ap.menge*a.preis) umsatz

from rechnungsposition ba, auftragsposition ap, artikel a

where ba.auftrnr=ap.auftrnr and ba.posnr=ap.posnr and ap.artnr=a.artnr

group by a.artnr, a.arttxt;

PROMPT

PROMPT ********************************************************

PROMPT *      <ENTER>                                                                                    *

PROMPT ********************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

start haupt

2.8.4 Umsatz der Kunden (menue9.sql)

clear screen

select r.kdnr, k.name, sum(rs.summe)rechnungssummen

from rech_summe rs, rechnung r, kunde k

where r.kdnr=k.kdnr and r.rechnr=rs.rechnr group by r.kdnr, k.name;

PROMPT

PROMPT **************************************************

PROMPT *            <ENTER>                                                                  *

PROMPT **************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

start haupt

2.8.5 Rechnungssummen (menue10.sql)

clear screen

select * from rech_summe;

PROMPT

PROMPT ***************************************************

PROMPT *       <ENTER>                                                                         *

PROMPT ***************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

start haupt

2.8.6 Auftragssummen (menue11.sql)

clear screen

select * from auftr_summe;

PROMPT

PROMPT ********************************************************

PROMPT *              <ENTER>                                                                            *

PROMPT ********************************************************

PROMPT

ACCEPT antwort

start haupt

2.8.7 Ausgabe.lst

SQL> select * from artikel;

     ARTNR    ARTTXT             ORT           DATUM          PREIS       BEST

---------- --------------- ---------- --------- ---------- ----------     ---------     ----------

    100000        Schwimmen       Sydney       16-NOV-99     155.99         30

    100001        Turnen                Sydney       13-NOV-99    230.55        350

    100002        Fussball              Engen         02-JUN-00     350.99        450

    100003        Handball            Tuttlingen    05-JUL-00       99             370

    100004        100 m                 Freiburg      09-AUG-00    120.98        550

    100005        Marathon            Singen        10-AUG-00      49.95       3000

    100006        1000 m               Radolfzell   12-JUL-00        99.9          250

    100007        3000m                Tettnang     13-DEC-99     100.99        300

8 rows selected.

SQL> select * from rechnung;

    RECHNR       KDNR DATUM     VEREINB

----1000 ----100000 12-DEC-99 KEINE-------------------------------------------

      1001     100001 15-NOV-99 KEINE

      1002     100002 23-FEB-00 KEINE

      1003     100003 20-MAR-00 KEINE

      1004     100004 21-MAR-00 KEINE

      1005     100005 30-DEC-99 KEINE

      1006     100006 20-DEC-99 KEINE

7 rows selected.

SQL> select * from rechnungsposition;

AUFTRNR      POSNR     RECHNR

---------- ---------- ----------

       100          1       1000

       100          2       1000

       100          3       1000

       101          1       1001

       102          1       1002

       102          2       1002

       102          3       1002

       102          4       1002

       103          1       1002

       104          1       1004

       105          1       1005

   AUFTRNR      POSNR     RECHNR

---------- ---------- ----------

       105          2       1005

       105          3       1005

       106          1       1006

       106          2       1006

15 rows selected.

SQL> select * from auftrag;

   AUFTRNR       KDNR DATUM     BEM

---------- ---------- --------- -------------------------

       100     100000 12-NOV-99 Kunde erhaelt 5%

       101     100001 15-NOV-99 BARZAHLUNG

       102     100002 23-JAN-00 kein Kredit

       103     100003 20-FEB-00 alles o.k.

       104     100004 21-FEB-00 Zahlungsziel 25.03

       105     100005 30-NOV-99 muendliche Zusage

       106     100006 20-NOV-99 2% Skonto

7 rows selected.

SQL> select * from auftragsposition;

ARTNR

   AUFTRNR      POSNR      MENGE

---------- ---------- ---------- ----------

       100          1          2     100000

       100          2          1     100001

       100          3          1     100004

       101          1          3     100000

       102          1          2     100000

       102          2          2     100002

       102          3          2     100004

       102          4          3     100005

       103          1          5     100005

       104          1          2     100002

       105          1          2     100000

                                      ARTNR

   AUFTRNR      POSNR      MENGE

---------- ---------- ---------- ----------

       105          2          2     100003

       105          3          4     100004

       106          1          3     100002

       106          2          2     100003

15 rows selected.

SQL> select * from auftr_summe;

   AUFTRNR      SUMME

---------- ----------

       100     663.51

       101     467.97

       102    1405.77

       103     249.75

       104     701.98

       105      993.9

       106    1250.97

7 rows selected.

SQL> select * from rech_summe;

RECHNR      SUMME

---------- ----------

      1000     663.51

      1001     467.97

      1002    1655.52

      1004     701.98

      1005      993.9

      1006    1250.97

6 rows selected.

SQL> spo off

3. Die verwendeten Konzepte beim Dispositionssystem

Durch die Verwendung der verschiedenen Konzepte von SQL hat man viele Möglichkeiten bei der Implementierung des ER- Modells in das Relationsmodell. Zuerst wurden die Tabellen erzeugt, welche die Daten beinhalten und verwalten, wie z.B. Kundendaten, Artikeldaten,, Aufträge, Rechnungen. Des weiteren haben wir noch VIEWS, mit denen man die relevanten Daten aus den Tabellen dem Benutzer bekannt machen kann.

Sämtliche Tabellen sind mit Primary Keys ausgestattet, da die Tabelleneinträge eindeutig sein müssen. Die Tabellen Auftrag, Auftragsposition, Rechnung, Rechnungsposition sind zusätzlich mit Foreign Keys ausgestattet, welche zu anderen Tabellen referenziert sind. Mit dieser Referenz erhält man eine Verknüpfung zwischen den beiden sich referenzierenden Tabellen, welche für die Erstellung der Views von Vorteil sind. 

Bei allen Tabellen wurde auch noch der ´Not Null´Constraint verwendet, welcher nach der Eingabe der Datensätze nach Informationen verlangt, d.h. es gibt bei einer mit ´Not Null´ versehenen Datensatzzeile nicht die Möglichleit, keinen Wert einzugeben, was eine gewisse Konsistenz der Daten gewährleistet.

3.1 Der Speicherplatzbedarf

Bei der Berechnung des Speicherplatzbedarfs können wir nur den von uns direkt verwendeten Bereich betrachten, und diesen auch nur oberflächlich, da die internen Zusammenhänge der Datenbank, so wie die Einträge der Data Dictonary nicht nachvollziehbar sind. Ebenfalls ist die Beziehung der einzelnen Constraints nicht Quantifizierbar. 

So kommen wir für jeweils einen Datensatz in den einzelnen Tabellen auf zusammen etwa 0,8 kB. Diese Größe kann aber durch die verschleierten Größen um ein vielfaches größer sein, was wie schon erwähnt nicht nachvollziehbar ist. 
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